
In Frankreich wollte die Re-
gierung den Kündigungs-
schutz für Jugendliche 
komplett streichen. Millio-
nen kämpften erfolgreich 
dagegen. Und die Unter-
nehmer und ihre Regierung 
mussten einen Rückzieher 
machen. 

In Italien verhinderte kürz-
lich ein Generalstreik die 
Erhöhung des Rentenein-
trittsalters. In Polen kämpf-
ten die Bergleute erfolgreich 
gegen die Einführung des 
schlechteren deutschen 
Rentenmodels und können 
weiterhin nach 25 Berufs-
jahren in den Ruhestand 
gehen.  

Nur in Deutschland geht der 
„Michel“ weiterhin brav zur 
Arbeit und lässt sich das 
Renteneintrittsalter auf 67 
Jahre erhöhen, das Ge-
sundheitssystem demontie-
ren, und und und ... 

Alle „Michel“ gehen brav zur 
Arbeit? Nein, nicht alle. A-
ber viel zu viele!  
Die Bundesregierung hat im 
Koalitionsvertrag angekün-
digt, den Kündigungsschutz 
für Neueingestellte abzu-
schaffen. Worauf warten 
wir? Das Frau Merkel und 
Super-Münte sich das Gan-
ze noch mal überlegen? Da 
können wir lange warten! 

Das man gegen solchen 
Schweinereien erfolgreich 
kämpfen kann, haben wir 
doch gerade in Frankreich 
gesehen.  

Mit dem deutschen 
Duckmäusertum muss 
endlich Schluss sein!  

Gegenwehr ist angesagt! 

Der ver.di-Streik war ein 
Anfang. Die laufende Me-
talltarifrunde wird zeigen, 
dass wir noch kämpfen 
können.  
Weitere Protestaktionen 
müssen folgen - bis hin zum 
Streik gegen die unsoziale 
Regierungspolitik.  
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